
Auswanderung Nieberding 1846 – 1847 
 
Die Familie von dem berühmten Carl Heinrich Nieberding, Vogt in Lohne von 1799 – 1814, 
wird in dem Buch „Lohner-Familien“ aufgeführt. In der französischen Zeit von 1811 – 1813 
hatte er den Titel „Maire“. Er war aber auch Markenfiscal und Gemeinheitskommisar. 
In der Nieberding-Chronik und in der Online-Datenbank „nieberding.name“, wird sein 
Lebenslauf beschrieben (Auszug): 
8 April 1792 Gymnasium Vechta (13jährig) 
4 Okt 1795 Gymnasium Osnabrück (9 von 7 Prämien!) 
Juni-Dez 1796 Aushilfe auf dem Jannotten-Hof in Steinfeld 
20 Jan 1797 Hilfsschreiber beim Gericht in Vechta.  
21 April 1798 Notar Beeidigung in Münster.  
19 Mai 1799 Markenfiskal=Holzschätzungsbeamter 
6 Sep 1799 Vogt zu Lohne durch Bischof Max Franz, Münster.  
4 März 1802 Führer zu Lohne des bewaffneten Volksteils.  
10 Juli 1802 beeidigter Landmesser.  
1803 war Nieberding in Lohne oldenburgischer Kirchspielvogt 
1803 anonyme Denkschrift an den Herzog von Oldenburg, in 
der er auf die Rechte der Bürger gemäß Verfassung hinwies. 
1799-1805 Verwalter und Receptur des Gutes Hopen. 
14 Aug 1811 als Maire von Lohne von den Franzosen ernannt 
(Oldenburg wurde 1810 dem Kaiserreich einverleibt). 
31 Jan 1815 erneut Vogt zu Lohne und dann auch 
Amtseinnehmer des Amtes Steinfeld. 
3 Mai 1817 Ernennung zum Gemeinheits- bzw. 
Markenteilungskommissar (u.a. Überführung des GroBen 
Moores am Dümmer in Privateigentum). 
1817 Entdeckung/Freilegung von Block- und Bohlenwegen. 
Veröffentlichung seiner Arbeit "Neuentdeckte alte Herrwege 
durch das Moor bei Lohne". 
1833 Bedeutende Mitwirkung an der Bonitierung zur neuen Grundsteuer im Amte Damme. 
1 Jan 1847 Erhalt des Titels "Landesökonomierat". 
1848 Ehrenzeichen "Erster Klasse". 
1849 gewählt zur oldenburgischen Nationalversammlung (Abgeordneter des ersten oldenburgischen 
Landtages). 
Zeitweilig auch Verwalter der Güter Bretberg, Lethe und Schwerte. 
Bausachverständiger u.a. Leitung des Baues der St. Gertrud Kirche, des Turmes und der Pastorei in 
Lohne sowie der Synagoge in Vechta und einiger Schulen. 
Mitbegründer, Vorsitzender der "Filial-Landwirtschafts-Gesellschaft Vechta". 
Vorsitzender der "Ablösungskommission von gutsherrlichen Rechten". 
Mitglied in der "Commission zur Verbesserung der niederen Volksklassen". 
Mitglied des "historischen Vereins Niedersachsen zu Hannover und Osnabrück". 
Mitglied des Gewerbe- und Handelsvereins  
 

Mit seiner Frau Maria Catharina Bernardina Wittrock hatte er in Lohne 12 Kinder, von denen 
vier im Kleinkindalter verstorben sind.  
 

Carl Henrich Nieberding * 05.10.1779 Steinfeld, + 11.04.1851 Lohne 
Eltern: Carl Heinrich Nieberding *1753 +1836 Steinfeld – oo 1777 Maria Catharina Dorgelo *1742 +1819 Steinfeld 
oo 08.10.1800 Clop. – Maria Catharina Bernardina Wittrock * 22.04.1779 Clopbg., + 29.05.1844 Lohne 
- Vogt in Lohne von 1799 – 1814 

• 09.12.1801 Carl Ludwig, Oberstudienrat, +23.02.1883 Dinklage, oo Franzi. Jos. Kordes 
• 11.01.1805 Friedrich Arnold, Dr.med., +01.03.1900 Varel, oo Maria Minsen 
• 17.02.1807 Carolina Gertrud Selma, 08.11.1885 Lohne, oo Clemens Rießelmann 
• 11.10.1810 Hermann Theodor Nieberding  >> ausgew. 1847, +nach 1870 USA – s.u. 
• 27.08.1812 Amalia Thusnelda, + 22.04.1849 Barßel, oo Theodor Anton Wreesmann 
• 04.03.1815 Emma Catharina Bernardina, + 10.1852 Lohne, oo Friedr. August Kinkhorst 
• 17.12.1816 Pharamund Heinrich, Dr.med., + 05.04.1880 Wildeshausen, oo C. Buddeke 
• 21.11.1818 Heinrich Leonard Nieberding  >> ausgew. 1846, +nach 1887 USA - s.u. 



Von den verbliebenen acht Kindern sind zwei Söhne im Jahre 1846 bzw. 1847 nach USA 
ausgewandert. Hermann Theodor Nieberding  hatte sich in Milwaukee, Wisconsin als 
Geometer angesiedelt, während sein Bruder Heinrich Leonhard  als verschollen galt.  
Zum Letzteren ein Zitat aus der Nieberding-Chronik: 
„Ging als Kaufmann wie sein Bruder, der Geometer Theodor Nieberding in die Staaten. (März 1846?) 
Keine Informationen liegen über ihm vor! Er gilt als verschollen, "war aber wie sein Bruder Hermann 
Theodor ein stattlicher, fixer Mensch; von den Frauen verwöhnt, waren sie ohne den rechten inneren 
Halt." (Nieberdingbuch 1938, Seite 52) 
 
Für die beide Auswanderer konnten nunmehr weitere Details ermittelt werden.  
Gemäß Verzeichnis im Staatsarchiv Oldenburg wurden für die Brüder Pässe ausgestellt: 

• 23.04.1846 Nieberding Leonhard Heinr. aus Lohne, Ziel: New York 
• 03.04.1847 Nieberding Hermann Theodor aus Lohne, Ziel: New York  

Nur für Henrich Leonhard konnte eine Passagierliste gefunden werden: 
• Nieberding Leonhard 27,youngman, Merchant, aus Lohne, Ziel: New York 
       - Ankunft New York am 27.06.1846, mit der Bark „Johann George“ 
        (ebenfalls auf der Liste steht Elisabeth Sieverding 22, Single, aus Lohne, Ziel: New York) 

 
Der zuerst ausgewanderte Leonhard Nieberding  bekam fünf Jahre nach seiner 
Einwanderung am 30.09.1851 in New York die amerikanische Staatsbürgerschaft. Interessant 
ist dabei, dass der aus Lohne stammende, 1837 mit seiner Mutter und den Geschwistern 
ausgewanderte Bernard Henrich Huesmann, dabei als Zeuge/Bürge angegeben wird: 

(Siehe: „Auswanderung Trenkamp, Kalvelage, Huesmann 1837-1858) 
 

 
Quelle: familysearch.org 

 
In Verbindung mit den Ziel-Angaben bei der Passausstellung und der Passagierliste ist davon 
auszugehen, dass es eine Verbindung zwischen den Familien Nieberding und Huesmann 
gegeben hat und dass die Brüder von Bernard Huesmann ermuntert wurden nach New York 
auszuwandern. Offensichtlich haben die Brüder zuerst eine zeitlang in New York gelebt. 
Gemäß Census 1855, lebte Leonhard im Staate New York in Brooklyn City, Ward 7, Nr 761: 

• Leonhard Neberding 32 Germ., Book Keeper, mit Frau Meta 29 Germ., Tochter Amelia 2 
 

Möglicherweise war er zu dieser Zeit Buchhalter bei den Huesmann’s. 
Da seine Tochter Amelia 1853 geboren wurde, wird er etwa 1852 in New York geheiratet 
haben. Wer Meta ist, lässt sich leider nicht feststellen. Eventuell ist es die mit ausgewanderte 
Elisabneth Sieverding, geb. 14.12.1826 in Bakum.  
Der Verbleib von Frau und Tochter konnte nicht ermittelt werden. 



Heinrich Leonhard Nieberding  hat dann im amerikanischen Bürgerkrieg die Militär-Laufbahn 
eingeschlagen, zu der es folgende Hinweise gibt: 

• 1861-1865 Leonhardt Nieberding, Military Service, Rang Corporal,  
                                                             178th Infantry Regiment New York, auf Seite der UNION 
• Nieberding Leonhard 38, Oldenburg, 4. Infr., Enlisted 24.07.1866, Descharged 23.07.1869 
• Nieberding Leonhard 44, Oldenburg, 10. Infr, Enlisted 02.10.1869 NY, Discharged 11.10.1874 
• Pension Bewilligung für vorstehende Einsatzzeiten am 02.03.1887 in New York City, 178 Infr. 

Bemerkenswert ist, dass er sich während der Militärzeit 10 Jahre jünger ausgegeben hat. 
Aus den Aufzeichnungen ist entnehmen, dass er an verschiedenen Orten in USA eingesetzt 
wurde. Einen konkreten Hinweis zu einem Einsatzort während seiner Militärzeit zeigt die 
nachstehende Volkszählung (Census) von 1870 *1 : 

 
 

Demnach war Leonhard Nieberding  im September 1870 in den „Ringgold Barracks“ (Fort 
Ringgold) in Rio Grande, Texas, an der Grenze zu Mexico, stationiert. 
 

 
Quellen: 
https://tshaonline.org/handbook/online/articles/qbf42 
https://en.wikipedia.org/wiki/Rio_Grande_City,_Texas 
http://www.lib.utexas.edu/maps/historical/history_texas.html 
 
In New York wurde am 02.03.1887 Leonhard Nieberding im Alter von 68 Jahren die Pension 
für seine Militärzeit bewilligt. Dies ist das letzte Lebenszeichen von ihm. 



Wie in der Zusammenstellung „Auswanderung Trenkamp, Kalvelage, Huesmann 1837-1858“ 
erläutert, ist im Jahre 1848 ein Franz Trenkamp aus Lohne, ausgewandert 1837, von New 
York nach Milwaukee verzogen und hatte dort im Mai 1848 in der Oneida Street, unter den 
Namen „F.Trenkamp & Company“, eine Seifenfabrik gegründet. 1851 heiratete er in New York 
Catharina Maria Elisabeth Huesmann, eine Schwester von Bernard Henrich Huesmann, deren 
Familie 1837 ebenfalls von Lohne nach New York ausgewandert war. 
Es ist anzunehmen, das der Hermann Theodor Nieberding , mit Franz Trenkamp von New 
York nach Milwaukee, Wisconsin gezogen ist. 
Die Familie wird konkret im Census von 1860 und 1870 in Milwaukee nachgewiesen, der erste 
Sohn wurde dort um 1848 geboren *3 *4 *5. 
 
Hermann Theodor Nieberding  *11.10.1810 Lohne, Landvermesser, ausg.1847, +nach 1870 
oo 28.10.1847 Washington, Wisconsin – Maria Anna Zölke/Foelke(?) *um 1827 Oldbg. *1 

- Er war zuerst Farmer in Mequon, Washington, Wisconsin, dann Landvermesser in Milwaukee 

• 1848 Carl F., Eisengießer 
• 1850 Leonhard H. 
• 1852 Ida C., oo 16.09.1871 Milwaukee *2 – Wilhelm Merg, Painter * Irland *1 
• 1854 Mathilda B., + 04.1881 Milwaukee 
• 1856 Bertha F., oo 20.09.1881 Milwaukee *2  – Matt Maloney * Irland *1 
• 1858 Emma H., + 06.1889 Milwaukee *2  
• 1860 Emilie F. 
• 1862 Amalia 
• 27.10.1866 Anna Nieberding, Servant, + 08.01.1892 Milwaukee 

 

Da Hermann Theodor Nieberding und seiner Frau Maria Anna Zoelke im Census von 1880 
nicht mehr verzeichnet ist, kann angenommen werden, dass das Paar zwischen 1870 und 
1880 verstorben ist. Ein Sterbedatum konnte nicht gefunden werden. 
 

   
 
Quellen: 
Bild 1: aus „Geschichte des ehemaligen Niederstifts Münster von C.H. Nieberding, Erstausgabe 1840“ 
                  -  Kopie vom Original auf CD-ROM verfügbar 
*1 familysearch.org 
*2 findagrave.com 
*3 Census 1850, Wisconsin, Washington County, Mequon Nr. 1253 

• Nearbardink T. 36 Germ., Farmer, Farmwert 2000 Dollar, wife Mary 23 Germ, Charles 2, Leonard 1 
*4 Census 1860, Wisconsin, Milwaukee City, 9th Ward 

• Nieberdink Theodor 49 Oldbg., Surveyor (Landvermesser), Vermögen 100 Dollar 
       wife Marianne 33 Oldbg., Kinder geb. in Wisconsin(Milwaukee):  
              Carl F. 11, Leonhard H. 10, Ida C. 8, Mathilda B. 6, Bertha F. 4, Emma H. 2. Emilie F. 7m 

*5 Census 1870, Wisconsin, Milwaukee, Ward 6 
• Nieberding Theodor 59 Oldbg., Geomiter, wife Marianne 43 Oldbg. 

        Kinder geb. in Wisconsin(Milwaukee): Charles 23, Iron Moulder, Emma 12, Emilie 10, Amalia 8, Anna 5 
 
Zusammengestellt von Werner Honkomp, Oldenburg – im September 2017 


